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Beilage zu Rr . 137 der Karlsruher Zeitung .
- — -

Donnerstag , 20 . Mai » 847 .

Literarische Anzeige . ^ ,
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Abfahrtsstunden vom 15 . Mai an täglich :
VON 8tl 'A88 ! ) lII'

2
nach Mannheim , Mainz , Frankfurt um 10V - Nhr Morgens .

Von Mxiliiililikî ti
nach Mannheim , Mainz , Frankfurt um 2 ^2 Nhr Mittags ,

„ Straßburg um 5 Uhr Morgens .
Von Mmillkim

nach Köln in einem Tage um 6 Uhr Morgens ,
„ Mainz , Frankfurt um 12 Vr Uhr und 6 '/ , Uhr Nachmittags ,

„ Straßburg um 10 Uhr Abends .
Billette für die Fahrten ab Mannheim , Marimiliansaue , wer¬

den auch hier abgegeben , so wie alle nähere Auskunft ertheilt die Agentur ,
Lpitalfiratze Nr . 43 .
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637 . s4 ) 3 Bremen .

ko «t - DamplseliiMtlrrt
r viscllsu

Das ausgezeichnet schöne , neue , amerikanische Post - Dampfschiff

Kapt . Berovtt ,
groß 2200 Tons , wird am 1 . Juni seine Fahrt von Ä .ow 'yoiK nach Bvevar « antreten , am SS . Juni
von der Weser nach Newpork znrückkehren , und auf der Rückreise Soutyhampton in England anlansen .

Die Passage - Preise find :
In der ersten Kajüte : von Bremen nach pcewyork laODolsiirs ;

dto . von Bremen nach Southhampton 5 Pfund Sterling .
In der zweiten Kajüte : von Bremen nach Ncwyork 60 Dollars ;

dto . von Bremen nach Southhampton 3 Pmnd Sterling ,
Belästigung eingeschlofscn , mit Ausnahme von Wein .

Die Güter - Fracht ifi festgesetzt :
Von Bremen nach Ncwyork auf fünf und zwanzig Donars und a Pro ; . Primage für die Tonne von

40 Kubikfuß , für gewöhnliche Kanfmanusgiuer , und auf fünf und dreißig Dollars und 5 Pro ; . Primage für
Seidenwaaren und ähnliche kostbare Maaren .

Für SpczieProzent .
Für Packele mir Proben fünf Dollars , auch wird kein Connoiffrmcnt für weniger Fracht als fünf Dol¬

lars gezeichnet .
Die Pais >.gtpreise und Frachtsätze von Southhampton nach New - orksind dem Vorstehenden gleich.
Das Pagagegeld wird bei Belegung der Plätze entrichtet .
Alle Briefe und Dok,,mente für Ameuka sind durch das Stadt - Postamt in Bremen zu befördern .
Di « Anmeldungen von Paffagicre » und Frachtgütern geschehen in portofreien Briefen hei der

vor av - Ld «am - daaddovmparVp Ire Breme * .
C . A . Heiueken « Komp . ,

Obernstraße Nr . 22 .
Von obiger Ankündigung sind Abdrücke auf dünnem Papler unenigeltlich an unscrm Comptoir ,« br¬

ummen . <x . A . H . 8 Komp .
Unter Bezug auf di« heutige Bekanntmachung der Ozcan - Steam - Navigation -Kompanv empfehle ich mich

als Spediteur der Güter , so ww auch zur Besorgung der Assekuranz -c . mit der Versicherung prompter
und billiger Bedienung .

_
Br -« -« ' d. » 22 . April 1847 . I . Wachmann .
X .20 .M Mainz .

' "

General-Agentur - er Post-Schifffahrt
rveisctlen

Ml
gebildet aus einer Linie der rühmlichst bekannten 16 segelnden Postschiffe von 800 bis 1000
Tonnen , mit Abfahrten von Havre den 1 . , 8 . , 16 . und 24 . eines jeden Monats , so wie
aus vier ausgezeichneten französischen Dampf -Fregatte « von 1800 Tonnen und 450
Pferdekraft jede , welche vom 31 . Mai l . I . an alle 15 Tage von Havre nach New -
Jork ihre Fahrten regelmäßig beginnen werden .

Die Namen der 16 Postschiffe sind
LurFunlh , Allmirnt , Lsltimol -e , Lurieli , Nen -Htl , Vties ,

Hplttnrticl , 8ilvie cle Orssse , I -ouis plritlppe , 8 »int Dticolas , vuciiesse
lt Orte »n8 , 3ov «» , O -ivre , Oneittr » nn«I t!r«vari ».

Die Namen der 4 Dampf - Fregatten sind :

Oliiinluftli Oolumttu .-» , Oniuxt.i , Oarion un«1 Ullns .
Vermöge Beschlusses des Verwaltunasrathes und der Direktoren , der Herren

A . ryevvwr , de ^ andeX dL Aovnp . in Paris , vom 5 . d . M . bin ich für diese Dampf -

fregatlen -Lmie zwischen Havre und New - Iork als alleiniger Generalagent für ganz
Deutschland , die Schweiz , die französische Gränze , Belgien und Holland ernannt worden ,
und von Seiten des Verwaltungsrathes und dieser Herren Direktoren auch mit den nöthigen
Vollmachten zur Errichtung von Agenturen in diesen erwähnten Staaten versehen .

Mainz , den 8 . Mai 1847 .

Havre unk, New - York .

4 . 102s2j2 Mich elfe lo , Be¬
zirksamts Wicsloch

- Schafweide - Verleihung
5t . Verkauf von Schafen.

Der Unterzeichnete sieht sich wegen überhäufter Ge¬

schäfte veranlaßt , die hiesige Schäferei für den Zeit¬
raum vom 4 . Juni dieses Jahrs bis Maria - Verkündi¬

gung des nächsten Jahrs in öffentlichem Aufstreich , mit

Genehmigung der hohen Pachtherrschaft , ii^ Afterpacht

zngcben . — Diese Weide trägt 400 bis 500 Stück Zucht¬
oder Göltschafe , und werden dem Pachtübernehmer
nicht nur Wohnung und Stallimg , sondern auch das

zum Einstrcuen nöthige Stroh und sämmtlichc schä -

fcrei - Geräthschafren überlassen .
Die Anfstreichsverhanolung wird am 4 . des näch¬

sten Monats Juni , Vormittags 10 Uhr , in der Meie¬

reiwohnung dahier statthaben , bei welcher Gelegen¬
heit auch 136 Stück Schafe mit Lämmern zum öffent¬
lichen Verkauf kommen werden .

Michclfeld , den 17 . Mai 1847 .
Samuel Dürstei « ,

Gutspächier .
-4. 13 j3 ) 3 Kiirnbach .

M -tK Bekanntmachung .
Bon der großh . hessischen und großh . bavilchen

Staatsregierung ist der Kondominat - Gemeinde Kürn -

bach bis aiif abändernde Bestimmung die Erlaubniß
ertheilt worden , jährlich drei Vichmärkte abhalten zu
dürfen , und zwar jedesmal

1) am Donnerstag nach Matthias ;
2Z am Donnerstag vor Jakobi , also im lau¬

fenden Jahr am 22 . Juli 1847 , und
3) am Donnerstag nach Kreuzescrhöhung , also

im laufenden Jahr am 16 . Septem¬
ber 1847 .

Es werden nun Verkäufer und Käufer eingeladen ,
diese Märkte recht zahlreich zu besuchen , und es wird
dabei » och bemerkt , daß für gute Unterkunft und Stal¬
lungen bestens gesorgt werden wird , und daß auf jeden
der ersten drei Märkte aus der Gemeindekaffe zu Kiirn¬
bach als Prämie für de» höchsten Kaufpreis :

1) von ein Paar Ochsen . . . 4 ft . — kr.
2 ) von ein Paar Stieren . . . 3 fl . — kr.
3) von einer Kuh . 1 st . 45 kr .

und
4) von einem Rind . 1 fl . 20 kr.

dem Verkäufer ausbezahlt werden soll .
Kiirnbach , den 11 . Mai 1847 .

Der birig . großh . Bürgermeister :
Beker .

vllt . Henninger ,
Rathschreiber :

4 .94 s2 ) 2 F .A .Nr . 1141 . Pforzheim ( Holz -

versteigerung .) Aus der Forstvomäiic Heiligen¬
wald , unweit Büchenbronn , werden durch Bczirksför -

ster v . Davans versteigert :
Dienstag , den 25 . d . M . ,

159 Stämme tannencs Bauholz ;
187 Stück taimene Sägklötze ;
47 „ tannenes Bauholz und Eichen -

staiigei, ;
2» ' / , Klafter tannenes und gemischtes Scher -

teihvlz ;
2 >/ - „ erlenes Prügelholz ;

6250 Stück tanncne und crlene Wellen .
DieZusammenkunft ist früh 0 Uhr auf dem Schlag .
Pforzheim , den 15 . Mai 1847 .

Großh . bav . Forstamt .
H o 1 tz.

vät . Wilhelm .
.4 .7 . fM Rr . 6458 . Blumenfel d. fOesfeut -

lichr Aufforderung .)
In Sachen

des Jakob Frank von Worblingen .
Klägers ,

gegen
Nikolaus SWmio von Hilziugen ,
Beklagten , Forverung betreffend ,

hat Obergerichts - Avostat Kivele zu Konstanz , Ra¬
inen « ree Kläger », nachstehende Klage erhoben :

tz. l -
Unterm 24 . Dezbr . 1837 entlieh Nikolaus Schmid

von Htlziiigen von Jakob Frank von Wvrblmgrn
5 fl . 24 kr. ;

er kaufte von demselben an diesem Tage
2 goldene Ringe . 9 fl . 24 kr.
und 12 Ellen Hemdentuch i> 45 kr. . - 9 fl . — kr.

Summe 23 fl . 4^ Ir .
Er versprach , diesen Betrag mit 5 Prozent zu ver¬

zinsen und in zwei Terminen , nämlich die Halste mit
ll fl . 54 kr . auf Jakobi 1838 , unv die andere Halste
mit l l fl . 54 kr . auf Lichtmeß 1839 zu bezahlen , welche
Zahlung aber nicht erfolgte .

Unterm 5 . Juni 1842 rechneten nun Kläger und

Beklagter mit einander ab , und der Beklagte schuldete
dem Kläger nach angegebenen Titeln , nach Schuld -
Urkunde vom 24 . Dezember 1837 . . 23 fl . 48 kr.
Zins hievon bis zu gedachtem Tage . 7 fl . 12 kr.
Zugleich wurde der Beklagte ocm Kläger
neuerdings schuldig für eine erkaufte und
erhaltene Sackuhr . . . . . - . 22 fl . — kr.
für einen großen goldenen Ring . . 16 fl . 12 kr.
weiteres Haares Darlehen . . . . 5 fl. 24 kr.

Summe 74 fl . 36 kr.

tz. 2.
Unterm 10 . Juli 1842 kaufte und erhielt Nikolaus

Schmid ferner vom Kläger ein paar schwarze Hosen
für . 13 fl . 30 kr.
einen massiven goldenen Ring für . 13 ff . 30 kr.
18 Ellen Hemdentuch . 12 fl. 36 kr.
Haares Darlehen . 5 fl . 24 kr.
und wurde somit an diesem Tage weiter
schuldig . 45 fl . — kr.

Er versprach , diese Summe mit 5 Prozent zu ver¬
zinsen und innerhalb 3 Jahren hcimzuzahlen .

tz. 3.
Unterm 29 . Juli 1842 kaufte und erhielt Nikolaus

Schmid von Jakob Frank von Worblingen einen neuen
feinen schwarzen Ueberrock für . . . 55 fl. — kr.
und entlieh bei ihm . 6 fl 42 kr.

Summe 6t ff . 42 kr.
Diesen Betrag versprach der Beklagte zu 5 Prozent

zu verzinsen und innerhalb 3 Jahren zu bezahlen ,
tz. 4 .

Am 25 . September 1842 kaufte der Beklagte , Ni¬
kolaus Schmid , Sattler von Hilzingen , und erhielt
weiters :
einen großen goldenen Ring für die
Summe von . 27 fl. — kr.
und entlieh baarcS Geld . 5 fl. 24 kr.

Summe 32 fl. 24 kr.
Diese Summe versprach Sattler Schmid zu 5 Pro¬

zent zu verzinsen und innerhalb zwei Jahren zurückzu¬
bezahlen .

tz. 5 .
Am 15 . Ostober 1842 tauschte Sattler Schmid

von Jakob Frank von Worblingen an einer alten silber¬
ne » Uhr eine Zplinderuhr , und versprach dem Kläger
als Aufgeld . 44 fl. — kr.
zugleich entlieh er von ihm ferner . . 5 fl . 24 kr.

Summe 49 fl . 24 kr.
'

Diesen Betrag versprach der Beklagte dem Kläger
zu 5 Prozent zu verzinsen und innerhalb zwei Jahren
zu bezahlen .

* e .
Bis zum 29 . Oktober 1842 war demnach der Be¬

klagte dem Kläger schuldig :
Nach Schuld - Urkunde vom 5 . Juni

>842 . 74 fl . 36 kr.
Zins bis zum 29 . Ostober 1842 . . 1 fl. 52 kr.

Nach Schuld -Urkunde vom 20 . Juli
1842 . 45 fl . - kr.
Zins . . - fl . 45 kr.

Nach Schuld - Urkunde vom 29 . Juli
1842 . 61 fl . 42 kr .
Z »' s . . . - fl . 45 kr.

Nach « chulv- Urkunde vom 25 . Sep¬
tember 1842 . 32 ff . 24 kr.

Rach Schuld - Urkunde vom l5 . Ok¬
tober 1842 . 49 ff 24 kr.

Summe 266 fl. 28 kr.
Diesen Betrag versprach er nun vom 29 . Oktober

1342 an mit 5 Prozent z » verzinsen , und innerhalb
3 Jahren zurückzubezahlen .

tz. 7 .
Diese drei Jahre sind nun verflossen, und nachdem

Beklagier keine Zahlung leistete , sich dagegen heimli¬
cher Weise von Haus cinfernte , und dessen gegenwär¬
tiger Aufenthalt unbekannt ist , so beauftragte mich
ausweislich der sub Beilage l . angeschw,jenen Voll¬
macht der Kläger , gegen den Bcklagten eine Klage zu
erheben , und wohllöbliches Bezirksamt ;u bitten , baß
nach Maßgabe des i» 2i4 der Prozeß - O : d » ung dem
Beklagte » cin Abwejenheitspfleqer ausgestellt und dem¬
selben »as Laoungsdellct vehäiidigt werde ,

tz- 8 .
Nach gepflogener Behandlung aber bitte ich , zu

erkennen :
„Der Beklagte scp schuldig , an Kläger den

eingcklagten Betrag von 266 fl . 28 kr . sammt
Zins vom 29 . Oktober 1842 an ,

bmnen 14 Tagen
zu bezahlen und habe sämmtlichc Prozeßkostcn
zu tragen ."

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet ,
so wird er andurch öffentlich mit Hinblick auf tz. 272 ,
Nr 3 , der Prozeßordnung aufgefordert , sich dahier
über di« Klage in ver auf

Fr eitag , den 4 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberalmitrn Tagfahrt um so grwiffer vernehmen zu
lassen , als sonst der chatsächliche Bortrag der Klage
für zugestande » angenommen und etwaige Schutzreden
für versäumt erklärt würden .

Blumenfeld , den 8 . Mai 1847 .
Grsßh . bav . Bezirksamt .

D r e p e r .

994 . M Nr . 6539 . Philippsburg . ( Oef .
fentliche Vorladung . )

^

In Sachen
des Engelwirih Reiff von Rhein «
Hainen

Holzhändler Adolph Thunnes von
Duffeldvrf

hat Kläger gegen den Beklagten
^

dahltt
°

eine
"

Klag«



dahin erhoben , daß Letzterer ihm fiir Kasi und Woh¬

nung zweier Zimmerleute . tzlKMkr .

sodann an Aussagen s«r Reparaturen

zweier Winden . 12 fl . 24 kr.

zusammen 74 fl . 4 kr .

schulde , und ihn daher zu deren Zahlung , unter Ver¬

hüllung in die Kosten , zu verurtheilen und zugleich

um Arrcstanlage auf geschnittene Eichstämmc des Be¬

klagten gebeten .
Hienack wird Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬

lung und Arrestrcchtfertignng auf
Samstag , den 19 . Juni d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , und hierzu der Arrestbeklagte , Holzha

'ndlcr

Adolph Thun „ es , unter dem Rechtsnachtheile vorge¬
laden , daß bei seinem Ausbleiben das Arrestverfahren

gleichwohl fortgesetzt , er mit seinen Einreden gegen

die Rechtmäßigkcit des Arrestes ausgeschlossen , der

thatsächlicheKlagvortrag für zugestanden angenommen
und jede Schutzrcde für versäumt erklärt würde .

Dies wird nach § . 273 der Prozeßordnung , da der

Beklagte Ausländer und sein dcrmallger Aufenthalt

unbekannt ist, demselben auf diesem Wege zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .
Philippsburg , den 8 . Mai 1847 .

Groß - , bad . Bezirksamt .
» . Rrichls «

in kill .
Duffiug ,

A i

4 .60 ( 3) 2 Kcnzi
'
ngcn . ( Erbvorladung . )

Adolph Frey , ledig , von Keuzingen , welcher schon

vor mehreren Jahren nach Amerika ausgcwandert , ist

auf das Ableben seiner Tante , Gcnofeva Frcp , zur

Erbschaft berufen . Da aber dessen Aufenthaltsort
unbekannt , so wird derselbe anmit aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten

dahier zur Empfangnahme seines Erbtheils einznstn -

den , widrigcns dicErbschaftlediglichDenjenigen werde

zugethcilt werden , welchen sie znkäme , wenn der Vor¬

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Kenzingcn , den 14 . Mai 1847 .

Großh . bad . Amtsrevisvrat .
Fingado .

vüt . Kreplern .
4 .55 (3) 2 . Pforzheim . ( Erbvorladung .)

Johann Georg , Philipp , Jakob Friedrich und Philippine

Freiburger von Obermutschelbach , welche , und zwar

Letztere Mit ihrem Ehemanne Heinrich Freiburger

von da , vor ungefähr 6 Jahren mit Staatserlaubniß

nach Nordamerika ausgewandert sind und seither keine

Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte gegeben haben ,

sind zur Erbschaft an dem Nachlasse ihrer Mutter ,

Johann Georg Freiburgers Wtb . , Klara , geh .

Freiburger von Obermutschelbach mitberufen . die¬

selben werden daher hiemit zur Empfangnahme ihres

mütterlichen Erbtheils unter Anberaumung einer

Frist von
drei Monaten

öffentlich vorgeladc » , andernfalls solcher lediglich

Denen zugethcilt werden würde , welchen er zukäme ,

wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht

mehr gelebt hätten .
Pforzheim , den 14 . Mai 1847 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Eppelin .

vüt . Fr . Heißler , Notar .
4 .31 (3) 2 Pforzheim . ( Erbvorladung .)

Jonathan Schmid von Ittersbach ist zur Erbschaft

an dem Nachlasse seines Vaters KarlFriedrich Schmid

von da mitberufen . l Da dessen Aufenthaltsort unbe¬

kannt ist , so wird derselbe zur Empfangnahme seines

väterlichen Srbthciss unter Anberaumung einer Frist
von drei Monaten

hiemit öffentlich vorgekaden , andernfalls diese Erb¬

schaft lediglich Denen zugctheilt werben wird , welchen

sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬

anfalles nicht mehr gelebt hätte .
Pforzheim , den 14 . Mai 1847 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Eppelin .

vüt . Fr . Heißler ,
Notar .

-4 . 16 (3) 2 Oberkirch . ( Erbvorladung .)

Der ledige Andreas Huber von Oppenau ist am

19 . Januar dieses Jahrs mit Tod abgcgangen ; da

seine gesetzlichen Erben unbekannt find , so werden die¬

selben hiermit aufgefyrdcrt , sich
binnen 3 Monaten

bei diesseitiger Stelle unter Vorlage der nöthigcn Le¬

gitimations -Urkunden um so gewisser zu melden , als

Mist das in etwa 70 fl . bestehende Vermögen der

großh . Staatskasse zugewiesen werden würde .

Oberkirch , den 10 . Mai 1847 .
Großh . bao . Amtsrevisorat .

Winzler .

-4 . 1 (3 ) 2 Nr . 3487 . Lahr . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Rappenecker , lediger und voll¬

jähriger Schuster von Prinzbach , zur Erbschaft seines

am 25 . März 1845 verstorbenen Vaters Mathias

Rappenecker , Schusters von Prinzbach , und seiner

am 26 . März 1847 verlebten Mutter Sophia , ge -

borne Kuhn , berufen , dessen Aufenthalt hier unbekannt

ist, wird zu deren Crbtheilung
binnen drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgcladen , daß im Richterschei¬

nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu-

getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit

dieses Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen

wäre .
Lahr , den 7 . Mai 1847 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
B l a t e r .

vüt . F . Württembcrger ,
Notar .

4 .75 (2) 2 . Nr . Ü617/18 . Blumenfeld . ( Zoll -

defrandation .) Am 30 . v . M . , Mittags 12 Uhr ,

wurden von dem Gränz -Aufsichtspersonal « auf Büß -

linger Gemarkung ^ Sester Keruen aufgegriffe « .
Eben so am 3 . d. M . , früh 9 Uhr , 1>

,) Sester

Kernen .
Gemäß h . 27 . des Z . St . G . werden etwaige

Eigcnthümer aufgefordrrt , ihre Ansprüche auf diese

Frucht
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen , widrigen - dieselbe zu Gun¬

sten der Zvllkaffe konfiszirt würde .
Blumenftld , den 10 . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Drey er .

4 .76 .(3) 2 . Schopfheim . ( Schuldenliqui -
d ati vn .) Die Erben des verstorbenen Schmied und
Kramers Johann Jakob Brutschin von Gersbach

hgbvl dM. GrUGizj nur witVprLM dcr .Erbderzeic ^
' Murg a «getreten , und mir Abhaltung einer össtmrlichen

Schmdenliquidation angetragen .
Hiemit werken alle Diejenigen , welche an diesen

Johann Jakob Brutsch in Ansprüche zu machen ge¬
denken , auAefordcrt , dieselben bis

Donnerstag , den 10 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Pflugwirthshausc in Gersbach vor dem Notar

Gmelin , unter Vorlage dcr Bcweisurkunden , geltend

zn machen .
Den Personen , welche nicht liquidiren , bleiben

ihre Ansprüche nur auf denjenigen Thcll per Erb -

schastsniasse Vorbehalten , welcher nach Befriedigung
der Erbschaftsgläubiger an die Erben übergeht .

Schopfheini , den 8 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
4 .37 . ( 3) 2 Nr . 5516 . Mannheim . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen den Freiherrn Udo von

Degenfeld zu Eulenhof haben wir Gant erkannt

und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren anberaumt auf

Donnerstag , den 17 . Juni d . I .
Es werden daher alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen , aufgefordrrt , solche in der angesctzten
Tagfahrt dahier .auf der hiesigen Hosgcrichts -Kanzlei
vor der crnaflptkn Kommission bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzu -

mclden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un -

tcrpfaudsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldcnde

geltend machen will , wobei gleichzeitig die Vorlegung
brr Beweisurkundcn oder die Antretung des Beweises
mit anderen Beweismittel » zu geschehen hat .

Schließlich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt cm

Gläubigerausschuß und ein Maffcpflcger ernannt ,
und Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬

den sollen , wobei in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des Maffcpflegers unv Gläubigcraus -

schusses die Nichterscheinende » als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .
So geschehen Mannheim , den 5 . Mai 1847 .

Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreiscs .
Kirn .

vüt . Puchelt .
995 . (3) 2 Nr . 7682 . Bonndorf . ( Schulden -

liqnidation .) Joseph Rvthenbacher und Karl
Steuer von Füetzen , sind Willens , nach Nordamerika

auszuwandcrn .
Es . wird daher Tagfahrt zur Richtigstellung des

Vermögens der Auswanderungslustigcn auf
Mittwoch , den 2 . Juni d . I .,

Vormittags 8Uhr ,
angeordnct , za welcher sämmtkiche Gläubiger der AnS -

wandcrimgslustigeii mit dem Anfügen vorgeladen
werden , daß sie in der Tagfahrt ihre Forderungen an -

zumeldcn und richtig zu stellen haben , widrigenfalls
sie es sich selbst zuzuschreiben haben würden , wenn

ihnen später zu ihrem Guthaben nicht mehr »erholfen
werden kann .

Bonndorf , den 6 . Mai 1847 .
Großh . bav . Bezirksamt .

M » p p e r t .
vüt . Müller ,

Akr. jur .
49 ( 3) 2 Nr . 16,161 . Offenbnrg . ( Schulden -

ltquidation .) Gegen Peter Jlg , Badwrrth von

Durbach , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum R «ch-

tigstcllungs - und Borzugsverfahrcn auf
Mittwoch , den 9 . Juni 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandckrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpflcger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßverglrichS versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

vergletche und Ernennung des Maffcpflegers und

Gläubigcrausschusses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen britretcnd angesehen werden .

Offenburg , den 4 . Mai 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Kerkenmaier .
4 .58 .(3) 2 . Nr . 7209 . Billingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Joseph Kefer von

Schabenhausen haben wir Gant erkannt , und wird

Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsver¬
fahren auf

Freitag , den 28 . Mai 1847 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat ,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬

lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumclden , die etwaigen Vorzugs - oder Usster -

pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬

tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forve -

rung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage eüi Borg - oder Nach -

laßvergteich versucht , dann e«u Massepfieger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg -

vergicichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Villingen , den 7 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fackler .
4 .69 ( 3) 3 . Nr . 16,010 . Pforzheim . ( Schul -

denlt
'
quidation .) Die Mathias Geiger

' scheu
Eheleute von Dürrn wollen nach Nordamerika aus¬
wandern .

Wir ordnen demnach Tagfahrt zur Schuldcnliqui -

dation auf
Samstag , den 29 . d . R .,

früh 8 Uhr ,
mit dem Bemerken an , daß die Gläubiger ihre For¬
derungen in derselben um so gewisser anzumelden
haben , als wir ihnen sonst nicht zu ihrer Befriedigung
verhelfen könnten .

Pforzheim , den 15 . Mai 1347 .
Großh . bad . Oberamt .

Flad .
vüt . Mathis .

4 . )ch ( 3) 3 M^ t >4L2 <hl Staufciz . ( SchzUden -

liquidation, ) Die Erben des verstorbenen Bürgers ,
Wtttwers und Weißgrrders Jahcvtz M a nee r von
Staufen haben die Erbschaft unter der Rechtswohl -
that des Erbverzeichnlffcs angetrcten ; es werden daher
alle Diejenigen , welche an den Nachlaß Ansprüche
machen können oder wollen , hiemit aufgcfordert , solche
qm .

Montag , den 14 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

bei dem Distriktsnviar Bertsch dahier ge¬
hörig anzumclden und zu begründen , wivrigenfalls
denselben ihre Ansprüche nur auf denjenigen Tpcii des

Maffcvermögens erhalten werden könnten , ivelcher

nach Befriedigung der Erbschaftsgläubrger auf die

Erben gekommen ist.
Staufen , den 1t . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schilling .

vüt . Bertsch ,
Distriktsnotar .

4 .57 (3) 3 Nr . 8796 . Villingen . ( Schul -

denliquidation .) Die hiesigen Bürger Bonifaz

Scherz Niger , Uhrenmacher , und Joseph Hug , Tag¬
löhner , mit seiner Ehefrau , wollen nach Nordamerika
auswandern .

Es wird Tagfahrt zur Richtigstellung ihrer Schul¬
den auf

Donnerstag , den 27 . Maid . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei anberauntt , und ihre Gläu¬

biger werden aufgefordert , ihre Ansprüche um so ge¬
wisser geltend zu machen , als ihnen später dazu nicht

mehr verholfen werven könnte .
Villingen , den 12 . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B -lattmann .

4 .74 (M Nr . SS,0S7 . Rastatt . ( Sckul -

denliquidation .) Martin Keller von Bischweier

benbfichtigt , nach Amerika auszuwandern .
ES wird Tagfahrt zur Schulsenliqnivation auf

Montag , Len 31 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

auberaumt , und hiezu sämmtliche Gläubiger zur An¬

meldung und Begründung ihrer Forderungen mit dem

Bemerken vorgcladen , daß inan bei ihrem Ausblei¬

ben nicht mehr zu ihrer Befriedigung behülflich sep»

könnte .
Rastatt , den 10 . Mai 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
Ruth .

4 .72 . ( 3) 2 Nr . 20,925 . Rastatt . ( Schulden -

lrquidation .) Franz Dahringer und dessen Ehe¬

frau Cacilia , geborne Unser , nebst ihren 2 Töchtern

von Muggensturm beabsichtige « , nach Amerika aus¬

zuwandern .
ES ivird Tagfahrt zur Schuldenliquidatton auf

Montag , den 31 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , und hkezu sämmtliche Gläubiger zur An¬

meldung und Begründung ihrer Forderungen mit dem

Bemerken vorgeladen , daß man bei ihrem Ausbleiben

nicht mchrzu ihrer Befriedigung behülflich sep» könnte .

Rastatt , den 10 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberawt

Ruth .
4 .77 .( 3) 2 Nr . 3226 . Staufen . ( Schulden -

ll' qut
' d ation . ) Gegen den nach Nordamerika ent¬

wichene » Bürger und Steinhauer Michael Meier jun .

von Pfaffenweilcr wird auf Antrag der Ehefrau
Donnerstag , den 10 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem dortigen Wirthshause zum Schnecken Schul -

denliquidation angeordnet .
Alle Diejenigen , welche an denselben Ansprüche zu

machen haben , sollen solche bei der Liquidationskom¬
mission persönlich »der Lurch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anmelden , unv zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanksrechte mit gleich¬

zeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn geltend machen ,

so wie ihre Erttarung zur Äbschließung eines Skuii -

dungS - und Nachlaßocrgleichcs abgcben , wobei die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
bei tretend angesehen werden .

Eben so wird am
Freitag , den 11 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem gedachten Wirthshause Aklivliquidation angc -

ordnct , . t»odcl auch alle Diejenigen , die m die Ver¬

mögensmasse des entwichenen Michael Meier jung

schulden , um so gewisser zu erscheinen haben , als ntchr-

iiquirirte Forderungen sogleich gerichtlich betrieben

werde » .
Staufen , den 14 . Mai 1847 .

Großh . bad . Amtsrevisvrat .
Lemdke .

vüt . Müller ,
Distriktsnotar .

4 .95 . Nr . 10,439 . Freiburg . ( Präklusiv¬

bescheid . ) ^ ^ .
In Sachen

mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,
gegen

die Gantmaffe des Michael Faller
von Wittnau ,

Liquidsten , Forderung und Vor¬

zugsrecht betreffend ,
werden ans den Antrag des GantanwaltS alle dieje¬

nigen Gläubiger , welche bei der statlgehabten Scknl -

denliquidations - Tagfahrt ihre Anmeldungen umer -

laffen haben , von der vorhandenen Masse hiermit

ausgeschlossen .
V . R . W .

Freibnrg , den 30 . April 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Jägerschmiv .

4 .49 ( 3) 3, M . 9707 . Jestetten . ( A u ( for¬

dern ug .) Der zur Kousiftkpcion pro 1847 gehörige
Rekrut Johann Vondrach von Grießen hat sich von

Hause enttarnt und der , au ihn ergangenen Einbe ».

rufunasordre kein» Folge gegebne Derselbe wird

aufgesordcrt ,
binnen 6 Wochen

dahier b« hrr unterfertigten Stell » sich zu stellen ,

wivrigenfalls er .als RefrÄtäi ( behandelt und die ge¬

setzliche Strafe gegen ihn erkannt werden wird .

Jestetten , den 6 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rainhard .
vüt . Gißlee , » » nar .

4 .114 ( 2) 1 Ne . 12 ) 153 . « « ringen , ( » uf -

forderuna .) Den übelbcrüchtigten Christian Krebs

von Gochsheim und Katharina Müller von Men -

Druck - er G . Braun ' scheu HofbuchdruÄer«.

Mgen
^

irdcZ bc( ihr »r ArrxtirtM in Heidelberg am

1) zw« Säcke voll VEfedDiss i >» Merth von etwa
5 fl- ;

2 ) ein roth und weißes Foulard - Halstuch ;
3) zwei Halstücher , wovon das eine von grauer

Wolle und das andere von Kattun , weiß und
blau gestreift , ein Kattunkleid mit rothen Dupfcn ,
schon abgetragen ;

4i ei» Paar Sommcrhosen von grauer Farbe ,
anch schon abgetragen ;

5) ein druikkattunciicr Schur ; mit weißen Dupfen ;
6) Zehn Krovcnthaler , l l Zweigiildenstiicke und

Münze im Betrag von 2 fl . 14 kr.
abgenommen , über deren rechtlichen Erwerb sie sich
nicht auszuweisen vermöge, .

Es werden deshalb sämmtliche Behörden ersucht ,
uns hievon in Kenntniß zu setzen , wenn irgend wo
die fraglichen Effekten entwendet worden

Dabei wird beinerkt , daß sich am Ende vorigen
Monats Christian Krebs und Katharina Müller
in der Gegend bei Heidelberg herumgctrieben haben
sollen .

Ettlingen , 14 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vüt . Hock .

4 .6 . (3)3 Nr . 13,462 . Kenzingen . ( Straf¬
ecke n u t n i ß.) Da sich Ullrich Maier von Riegel ,
Soldat beim vierten Infanterieregiment , auf die

Ediktalladung vom 18 . Februar d . I . nicht gestellt hat ,
so wird er der Desertion für schuldig erkannt , in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , und ihm das Ge -

melitdcbllrgnvecht entzogen .
Kenzingcn , den 4 . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
v. Jageman » .

vüt . Klipfel .

4 . N7 (3) t Nr . 16,983 . Offenbnrg . ( Be¬

kanntmachung .)
I . S .

Andreas Hofer von Pctersthal
gegen

Xaver Huber von Durbach ,
Forderung detr .,

wird durch
Urt - eil

unter Ausschluß des Beklagten mit seinen Einreden

gegen die Rechtmäßigkcit des Arrestes zu Recht er¬
kannt : cs sep die Arrestverfügung vom 29 . Februar ,
resp . l7 . März d. I . , für statthaft und fortdauernd zu
erklären , unter Berfällung des Beklagten in die Kosten
dieses Verfahrens .

V . R . W .
Dies wird , weil Beklagter flüchtig ist , demselben

ans diesem Wege bekannt gemacht .
Offenbnrg , den 12 . Mai 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
Kerkenmaier .

vüt . Stigler ,
A . j .

4 . 110 . ( 3) 1 Nr . 22,491 . Rastatt . ( Bekannt¬

mach u n fl.) Der konskriptionsxslichtige Anton Hettel
von Bietigheim , der auf die öffentliche Aufforderung
vom 6 . v . M . sich nicht Wirt hat , wird der Refraktion
für schuldig erkannt , und unter Vorbehalt persönlicher
Bestrafung in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt .

Rastatt , den 16 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
vüt . G . Wochelcr ,

i <-.

983 . (3) 3 Nr . 16,615 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Dem Bürger und Kaufmann Franz
Anton Mohr dahier wurde wegen zettweiser Geistes¬
krankheit ein Beistand ü> der Person des Handels¬
manns Johann Paul Schmidt « dahier bcjgegcben ,
ohne dessen Mitwirkung und Zustimmung er keine der
in dem L.R .S . 499 aufgeführten Handlungen vor¬
nehmen kan » , was hiermit bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 5 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

L e IV l e i n .

4 .78 .(3) 2 . Nr . 22,644 . Heidelberg . ( Ver¬

beiständung .) Den ledigen Johann und Konrad

Niebcrgall vom Schwabenheimerhof wird wegen
Geistesschwäche im Sinne des L.R . S . 499 ein Bei¬

stand in der Person des Bürgers Heinrich Hack von

da ernannt , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Heidelberg , den 11 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Ness .
vüt . Gratz .

4 .116 .( 2) 1 . Nr . 1130 . Pforzheim . ( Jagd -

Verpachtung .) Nachstehende im Monate Juli d . I .
leihsällig werdende großh . Domänenjagden werden
an folgenden Tagen durch Steigerung in 9 — ^ jähri¬
gen Pacht begeben , und zwar :

Freitag , den 4 . k. M . , früh 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei ,

1) die hohe und niedere Jagd auf den Gemarkungen
Büchenbronn , Dill - und Wcisenstein .

Samstag , den 5 . k. M . , früh 1V Uhr ,
auf dem Rathhausc zu Langensteinbach :

2) die hohe und niedere Jagd auf der Gemarkung
. Langenalb ,

3s desgleichen auf der Gemarkung Weiler ,
4) desgleichen auf der Gemarkung Dietenhausen

und Ellmendingen , soweit letztere Gemarkung

auf dem linken Psinzufer liegt ,
5) desgleichen auf der Gemarkung Auerbach und

Obermutschelbach ;
was mit dem Ansitzen veröffentlicht wird , daß

a) ausländische Pächter « ne» tüchtigen inländischen

Bürge « zu stelle» haben ,
t>) Pachtlicbhabcr aus der Klaffe der Handwerker

und Laiullcute bei der Steiger « ,« jKgclaffcn
werden , »vemr sie bei derselbe , ei« Zeügniß von

dem einschlägigen großh . Bezirksamt vorzcigen ,
wornach mit Uebernahme des PachtS weder ei»
Nachcheil für ihre Familie noch für das öffent¬
liche Wohl zu befürchten ist,

e) aus Anfrage bei diesseitiger Stelle so wie bei
den Bezirkssorstcien Huchenfeld , Langensteinbach
und Wilferdingen über die nähern Pachtdedmg -

niffe Auskunft ertheilt werden wird .
Pforzheim , den 15 . Mai 1847 .

Großh . bad . Forftantt .
H o l tz.

vüt . Wilhelm .
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